
Die Fachanwaltschaften sind schon immer ein äußerst lebhaft und kontro-
vers diskutiertes Thema gewesen. Die Einführung neuer Fachanwaltstitel
setzt diese Diskussion immer wieder neu in Gang. Heute ist „der Fachan-
walt“ ein wesentlicher Teilaspekt des anwaltlichen Berufsbildes, das sich
durch verschärften Wettbewerb, eine enorme Steigerung der Zulassungszah-
len, die Bildung von überörtlichen Sozietäten u.Ä. verändert. Demzufolge
hält auch der Trend zur Spezialisierung beständig an. Im April 2005 teilte die
Bundesrechtsanwaltskammer mit: „Jeder 6. Anwalt qualifiziert sich zusätz-
lich als Fachanwalt.“ Die Fachanwaltschaft Familienrecht hat mit 5.943
Fachanwälten neben der Fachanwaltschaft Arbeitsrecht mit 5.948 Fach-
anwälten den größten Anteil an dieser Qualifikation und kann nun auf ihr 
10-jähriges Bestehen zurückblicken. 
Uns interessiert deshalb Ihr Standpunkt: Ob Kommentar, kritische Ab-
handlung, Erfahrungs- oder Hintergrundbericht –  beleuchten Sie das Thema 
„10 Jahre Fachanwalt für Familienrecht“ aus allen erdenklichen Perspek-
tiven. Welche Erfahrungen haben Sie als im Familienrecht tätiger Anwalt im
Laufe der letzten 10 Jahre mit dem „Fachanwalt für Familienrecht“ 
gemacht? Gehören Sie vielleicht zu den Pionieren oder zu den Anwärtern
dieser Fachanwaltsbezeichnung? Wie haben Sie Fachanwaltslehrgänge/ 
-fortbildungen erlebt? Welche Wertschätzung genießt der Fachanwalt für 
Familienrecht in der Öffentlichkeit, bei Anwälten, Mandanten und bei Ge-
richt? Wie kann man den Fachanwaltstitel als Qualitätsstandard für fachli-
ches Können und Erfahrung sichern? Wie wird sich der Anwaltsmarkt in Zu-
kunft entwickeln und welche Rolle wird hierbei der Fachanwalt spielen? 
Solche und viele andere Fragestellungen können Ansatzpunkt Ihres Beitra-
ges sein. Ihre Ansichten und Ihr Erfahrungsschatz sind uns wichtig – die
besten Beiträge werden ausgezeichnet und in Forum Familienrecht ver-
öffentlicht. Unterstützt wird der Wettbewerb vom Deutschen Anwaltverlag,
der auch die attraktiven Preise zur Verfügung stellt.

sind alle Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft Familienrecht.

1. Mai 2006

1. Der Aufsatz soll mindestens 2 FF-Druckseiten lang sein, jedoch 4 Seiten
keinesfalls überschreiten (d.h. ca. 11.000 bis 22.000 Zeichen inkl. Leer-
zeichen).

2. Der Aufsatz ist einzureichen als Word-Dokument (Diskette, CD-ROM
oder E-Mail).

3. Der Aufsatz darf vorher noch nicht in einer Zeitschrift, einem Buch oder
im Internet veröffentlicht worden sein.

4. Die Entscheidung über die Preisvergabe erfolgt in nicht öffentlicher 
Sitzung. Alle Autoren werden schriftlich benachrichtigt.

5. Die prämierten Aufsätze werden in FF abgedruckt.
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Die Auswahl der Preisträger erfolgt durch eine Jury.

Dr. Christine Hohmann-Dennhardt   Richterin des BVerfG

Beatrix Weber-Monecke   Richterin am BGH

Prof. Dr. Gerd Brudermüller   Vorsitzender Richter am OLG
Karlsruhe, Vorsitzender des Deutschen Familien-
gerichtstages

Hartmut Kilger Rechtsanwalt, Präsident des Deutschen
Anwaltvereins

Dr. Ingrid Groß   Rechtsanwältin, Vorsitzende des Familien-
rechtsausschusses des DAV

Ingeborg Rakete-Dombek   Rechtsanwältin und Notarin, Vorsit-
zende der Arbeitsgemeinschaft Familienrecht

Klaus Schnitzler Rechtsanwalt, Redaktionsleitung Forum
Familienrecht

Dr. Dietmar Högel   Rechtsanwalt, Geschäftsführer Deutscher 
Anwaltverlag

Jury

Für die drei besten Aufsätze sind folgende Preise ausgelobt:

Dauner-Lieb/Heidel/Ring (Gesamthrsg.), Gesamtausgabe
AnwaltKommentar BGB (Bde. 1–5), 2005, Deutscher Anwalt-
verlag

Kaiser/Schnitzler/Friederici (Hrsg.), AnwaltKommentar BGB 
Band 4: Familienrecht, 2005, Deutscher Anwaltverlag

Groß, Anwaltsgebühren im Familienrecht, 2006, Deutscher
Anwaltverlag

Wir freuen uns auf Ihren Beitrag bis spätestens 1.5.2006:

Deutscher Anwaltverlag
Redaktion Forum Familienrecht
Wachsbleiche 7
53111 Bonn
E-Mail: kontakt@anwaltverlag.de
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